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Das Reiterlein

Wilder
Ohrenschmaus
Dass ihr jetzt aufgrund des häufi-
ger auftretenden Wildwechsels im
Straßenverkehr die Augen noch
mehr als sonst aufhalten solltet,
daran habe ich euch ja schon vor
ein paar Tagen erinnert. Doch
lohnt es sich in dieser Jahreszeit,
noch ganz andere Sinne zu schär-
fen: „Ohren auf“, sage ich da nur.
Denn sobald die Dämmerung ein-
tritt, lohnt es sich, die Lauscher
zu spitzen – zumindest in der
Nähe von Wäldern. Schließlich ist
gerade wieder Brunftzeit und die
Hirsche geben wirklich alles. Mei-
nem Pferdchen ist das Ganze
zwar nicht ganz so geheuer, mich
aber fasziniert das Brüllen der
Tiere Jahr für Jahr aufs Neue. Ein
wahrhaft wilder Ohrenschmaus,
dem ihr in den kommenden Ta-
gen auch unbedingt einmal lau-
schen solltet, findet das

Sonneberger Reiterlein

In Kürze

Dieb maust Telefon:
Polizei sucht Zeugen

Neustadt bei Coburg – Ein Aus-
stellungstelefon der Marke Sie-
mens ließ am Montagmittag ein
Unbekannter aus einem Elektro-
nikmarkt an der Gebrannten Brü-
cke mitgehen. Der etwa 40-jährige
Täter steckte das schwarze Fest-
netztelefon in die Tasche seiner
Jogginghose und verließ uner-
kannt das Geschäft. Der Dieb ist
circa 1,70 Meter groß, hat eine
stämmige Figur und einen Iroke-
senhaarschnitt. Bekleidet war er
mit einem schwarzen T-Shirt und
einer schwarzen Jogginghose, auf
der ein weißer Schriftzug zu erken-
nen war. Nun bittet die Polizei in
Neustadt Zeugen, die Hinweise zur
Identität des Täters geben können,
sich zu melden – und zwar unter

(09568)94310.

Versteigerung
im Rathaus

Sonneberg – Am Samstag, 28. Sep-
tember, werden im großen Saal des
Rathauses Sonneberg wieder nicht
abgeholte Fundsachen öffentlich
versteigert. Unter den Hammer
kommen Handys, Regenschirme,
Textilien, Sporttaschen, Brillen,
Fahrräder und vieles mehr – und
zwar nur gegen Barzahlung an den
Meistbietenden. Die Objekte kön-
nen zwischen 10 und 10.10 Uhr
besichtigt werden. Die Versteige-
rung findet dann zwischen 10.10
und 12 Uhr statt.

Schluckimpfung
für Hühner

Almerswind – Der Impfstoff für
die Schluckimpfung für Hühner
kann am kommenden Samstag,
28. September, zwischen 9 und 10
Uhr bei Willi Müller in Almers-
wind abgeholt werden, teilt der
dortige Geflügelverein mit.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Andreas Beer (Ltg.), Thomas Schwämmlein (stv.),
Cindy Heinkel, Martina Hunka, Cathrin Nicolai,
Madlen Pfeifer.
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Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
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Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
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Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98

Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg/ Neuhaus: Tel. (0 36 75) 75 41 66, -67,
Fax (0 36 75) 75 41 33
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Friedrich-König-Straße 6
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Mail: suhl@avg-service.de
www.lesershop-online.de

„Wenn 100 Hektar wegfallen,
muss ich 100 Kühe abschaffen“

Gesprächsbedarf bei der
Stadt Sonneberg meldet
zum geplanten Industrie-
gebiet Sonneberg-Süd Vol-
ker Ehrlicher an. Als Vor-
stand des Regionalbauern-
verbandes Südthüringen
fürchtet er um den Verlust
wertvoller Flächen.

Von Cindy Heinkel

Sonneberg/Rohof – Türen wolle er
nicht zuschlagen. Das betont Volker
Ehrlicher beimVor-Ort-Termin.Doch
deutlich wird der Geschäftsführer der
Agroprodukt Sonneberg e.G. aus Ro-
hof schon, als er sich am Abzweig
Richtung Heubisch mit dem Land-
tagsabgeordneten Knut Korschewsky
von den Linken sowie mit Stadt- und
Kreisräten der Partei trifft. Sensibili-
sieren wolle er. Und: „Es geht nicht
umFrontverhärtung, sondern umLö-
sungen“, erklärt Ehrlicher.
In seiner Eigenschaft als Vorstand

des Regionalbauernverbandes Süd-
thüringen hat er die Kommunalpoli-
tiker bestellt. Ein Bild sollen sie sich
machen, von dem, was sonst nur auf
dem Papier steht. Es geht um das ge-
plante Gewerbegebiet Sonneberg-
Süd. Dort, wo im Dreieck zwischen
Sauer Polymertechnik GmbH, den
Bundesstraßen 89 und 4 für gewöhn-
lich Weizen, Raps, Gerste oder Mais
angebaut werden, hat die Stadt Son-
neberg Flächen erworben. Nach dem
Deal des Flächentauschs zwischen Fö-
ritz und Unterlind vomMai 2018 ein
nächster Schritt hin zum zukünftigen
Gewerbe- und Industriestandort. Um
die gekauften Flächen jedoch gab es
am 30. August 2019 eine gerichtliche
Auseinandersetzung.
Weil es sich um landwirtschaftlich

genutzte Grundstücke handelt, ist
eineGenehmigung für denKauf nach
dem Grundstücksverkehrsgesetz not-
wendig. Die versagte zunächst das da-

für zuständige Thüringer Landesamt
für Landwirtschaft und Ländlichen
Raum (LLLR)mit demHinweis auf ei-
nen zu hohen Kaufpreis. Zwischen
drei und fünf Euro pro Quadratmeter
Land hat die Stadt an die Verkäufer
gezahlt. Das Argument, dies sei zu
teuer, hielt vor Gericht nicht stand,
„da es bereits mehrere aufeinander
aufbauende Flächennutzungspläne
gibt und es sich
um Bauerwar-
tungsland han-
delt“, erklärt es
der Pressespre-
cher des Amts-
gerichts Mei-
ningen. Dem-
nach hat das
Landwirt-
schaftsgericht
den Kauf ge-
nehmigt. Das
Urteil sei allerdings noch nicht be-
standskräftig, teilte der Sprecher zum
Zeitpunkt der Freies Wort -AnfrageAn-
fang dieser Woche mit.
Den Richterspruch hat Volker Ehr-

licher nur schwerlich verdaut. Er be-
deutet den Verlust wertvoller Flächen
für die Landwirtschaft und letztlich
für die Rohofer Genossenschaft: „Die
Steinach fließt hier, wir haben im
Frühjahr Aufschwämmung und gute

Erträge. Das sind die fruchtbarsten
Böden in der Region. Wenn hier 100
Hektar wegfallen, muss ich 100 Kühe
abschaffen. Die mausen unsere Pro-
duktionsgrundlage“, befürchtet er.
Gar nicht berücksichtigt in den Pla-
nungen sei bisher das Grüne Band.
„Es ist nicht im Mindesten so, dass

die Stadt Sonneberg sagt, wir wollen
ein paar Bauern ärgern“, erwidert

Bürgermeister
Heiko Voigt. Im
ganzen Land-
kreis gebe es nur
begrenzt Raum
und keine ent-
wickelbaren Flä-
chen in dieser
Größenord-
nung, um für
die Zukunft
neue Arbeits-
plätze zu schaf-

fen. Sowohl das Landesentwicklungs-
programm (LEP) 2025 als auch der
Regionalplan für Südwestthüringen
von 2011 sähen verbindlich eine Ent-
wicklung von Sonneberg-Süd, vor-
mals Sonneberg-Rohof, als Industrie-
gebiet mit „hoher strukturpolitischer
und überregionaler Bedeutung“ vor.
Dahinter steht eine mittel- bis lang-
fristige Strategie des Landes Thürin-
gen, für künftige Bedarfe möglichst

frühzeitig vorzusorgen. Eine Rolle
spielen die räumliche Lage und die
infrastrukturelle Anbindung der ins-
gesamt 23 ausgesuchten Gebiete im
ganzen Freistaat. Für einzelne Unter-
nehmen sollen Flächen zur Verfü-
gung gestellt werden können, die
mindestens 20 Hektar groß sind. „Da
sind nicht der Schuster oder die Tank-
stelle damit gemeint“, verdeutlicht
Voigt. Auch das Ministerium für
Landwirtschaft hat laut Landesent-
wicklungsprogramm seinerzeit die
Machbarkeit und die notwendigen
Kriterien überprüft und abgenickt.
„Der Regionalplan interessiert

mich herzlich wenig. Mich interes-
siert, was die Stadt Sonneberg konkret
vorhat“, will Ehrlicher wissen. Allein
die vorgesehene Fläche von rund 109
Hektar sei derHammer. DenLandwir-
ten stelle sich die Frage, ob es über-
haupt Investitionswillige für die an-
gedachten Flächengrößen gebe und
wo die Arbeitskräfte dafür herkom-
men sollen. Anderswo, wie in Suhl
oder Queienfeld, stünden ausgewie-
sene Industriegebiete leer, stützt Knut
Korschewsky die Argumentation.
Das Industriegebiet werde niemals

in ein bis zwei Jahren besiedelt, so
Voigt. Es biete vielmehr bestmögliche
Voraussetzungen für eine Ansiedlung
in den nächsten Jahrzehnten. Mit
Hochdruck sei man nun dabei, einen
Bebauungsplan aufzustellen. Der
sieht unter anderem kurz nach dem
Abzweig RichtungHeubisch eine Ein-
fahrt für das Gewerbegebiet vor. Auch
diese Planung stößt auf wenig Gegen-
liebe bei Ehrlicher.
„Wir brauchen die Industrie nicht

mitten in der Prärie, sondern an der
Peripherie“, fordert er. Man könne
doch nicht mitten in der Flur anfan-
gen zu bauen. Vorstellen könne er
sich eine friedliche Koexistenz:Wenn
die Erschließung am Rand entlang
der B89 erfolge, sich dort Betriebe an-
siedeln würden und so wertvolles
Ackerland erhalten bliebe.
Doch an dieser Idee gibt es laut

Voigt einen Haken. „Das Straßenbau-
amt Südwestthüringen untersagt die
Zufahrt über eine neue Bundesstraße,
um die Flüssigkeit des Verkehrs zu si-
chern. Dahingehend sind Gespräche
geführt worden.“ An der Kreuzung,
die vonUnterlindRichtungHeubisch
führt, bräuchte es einen fünfarmigen
und für Lkw entsprechend groß di-
mensionierten Kreisel. „Das würde
der Stadt Sonneberg fast eine Million
Euro kosten. Deshalb ist die Einfahrt
ins Gewerbegebiet vor Heubisch an-
gedacht – das würde den Schwerlast-
verkehr insgesamt aus der Ortslage
herausholen.“
Knut Korschewsky schlägt ein ver-

mittelndesGespräch zwischenVolker
Ehrlicher und Heiko Voigt vor. „Um
Informationsdefizite abzubauen“, be-
nennt es Linke-Stadtrat Thomas Hei-
ne. Undvielleicht auch, umnicht alle
Türen zuzuschlagen. Der Termin im
Rathaus ist für Anfang Oktober anbe-
raumt.

Mit dem Landtagsabgeordneten Knut Korschewsky (Mitte) sowie Stadt- und
Kreisräten der Linkendiskutiert Ehrlicher (rechts) die Pläne fürs Gewerbegebiet.

ZwischenUnterlindundHeubischsollenperspektivischauf 109HektarBruttoflä-
che Industrie undGewerbe angesiedelt werden. Fotos (3): Zitzmann

Volker Ehrlicher.

In Thüringen sind im Landesentwicklungsprogramm vom5. Juli 2014 insgesamt 23 Flächen ausgewiesen, die strukturpolitisch vonüberregionaler Bedeutung
sind. Dazugehört dasGewerbegebiet Sonneberg-Süd, das kurz nachdemAbzweigRichtungHeubisch vonder L2662aus erschlossenwerden soll.Fotos (2): Ittig

Heiko Voigt.

Vermutliche
Wolfssichtung
wird geprüft

Truckenthal/Erfurt – Ob es sich tat-
sächlich um einen Wolf handelte,
der am 20. September in Truckenthal
versuchte ein Lamm zu reißen? Eine
eindeutige Einordnung seitens des
Thüringer Landesamtes für Umwelt,
Bergbau und Naturschutz (TLUBN)
steht weiterhin aus. Doch würden
derzeit alle Fakten in diesem Zusam-
menhang geprüft, heißt es in der
Antwort auf die von Freies Wort ge-
stellte Anfrage.
Wie in dieser Zeitung berichtet,

hatte eine Truckenthalerin den Vor-
fall an jenem Freitag bemerkt und
keine Zweifel daran geäußert, dass es
sich bei dem Angreifer um einen
Wolf handelte. Der Versuch, den
Vorfall über das Wolf-Luchs-Telefon
des TLUBN zu melden, lief ins Leere:
Kein Durchkommen an jenem 20.
September, an dem erstmals in Thü-
ringen derWeltkindertag als Feiertag
begangen wurde.
Wie es nun aus dem Amt in Erfurt

heißt, sei der Anruf beim Wolf-
Luchs-Telefon eingegangen. Man
habe die Melderin in der Zwischen-
zeit kontaktiert und weitere Einzel-
heiten zu dem Ereignis erfragt. Zu-
dem würden die Bisswunden am
Hinterlauf des Lammes in Augen-
schein genommen. Auch die vorlie-
gende Kotprobe werde sichergestellt
und zur Untersuchung eingesendet.
„Die Daten der Rissbegutachtung
werden in Ergänzung zur Untersu-
chung der Kotprobe abgeglichen“,
teilt ein Referent des Amtes mit.

Fackelzug zur
Gebrannten Brücke

Sonneberg/Neustadt bei Coburg
– AmMittwochabend, 2. Oktober, la-
den die Kreisverbände der Jungen
Union Sonneberg und Coburg-Land
sowie der OrtsverbandNeustadt zum
traditionellen Fackelzug am Vor-
abend des Tages der Deutschen Ein-
heit ein, der zur Gebrannten Brücke
führt. Treffpunkt in Sonneberg ist
um17.45Uhr amA.T.U.-Parkplatz in
der Neustädter Straße 183 – zeit-
gleich in Neustadt am Netto-Markt-
Parkplatz, AnderGebranntenBrücke
2. Im Anschluss wird es um 18.45
Uhr im Sportheim des TBVfL Neu-
stadt-Wildenheid eine Andacht mit
der Pfarrerin LisaMeyer zuHörste ge-
ben, bevor die eigentliche Festveran-
staltung um 19.30 Uhr beginnt. Als
Festredner wird Bezirksheimatpfle-
ger Günter Dippold erwartet.

Infoabend
für werdende Eltern

Sonneberg – AmMittwoch, 2. Okto-
ber, steht um 18 Uhr im Regiomed
Klinikum Sonneberg wieder einmal
der einmal im Monat stattfindende
Infoabend rund um die Geburt an,
zu dem alle werdenden Eltern einge-
laden sind. Neben einemVortrag ste-
hen Ärzte, Hebammen und Schwes-
tern für allemöglichen Fragen bereit.
Sofern der Kreißsaal frei ist, rundet
eine Führung durch diesen den
Abend ab. Treffpunkt ist um 18 Uhr
vor demKreißsaal, der Vortrag findet
anschließend in der Elternschule
„Storchennest“ statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht notwendig. Die Veran-
staltung ist kostenlos. Rückfragen
können an die Hebammen gerichtet
werden – unter (03675)821542.

Landvolkbildung
öffnet ihre Türen

Sonneberg – Wer einen Blick hinter
die Kulissen der Landvolkbildung
Sonneberg werfen will, ist am Frei-
tag, 27. September, in die Köppels-
dorfer Straße 36 eingeladen. Von
12.30 bis 16.30 Uhr sind die Räume
geöffnet. Dort, wo die Mitarbeiter
ihre Tätigkeitsfelder präsentieren.
Um13Uhr eröffnet dann Außenstel-
lenleiterin Carolin Gögel den Tag der
offenen Tür. Im Anschluss wird Ein-
blick in den Lernalltag gegeben. Da-
nach wird sich unter dem Motto
„Tradition und Kultur“ das afrikani-
sche Land Eritrea vorstellen. Das al-
les gibt’s unterlegt mit Musik und
garniert mit kleinen Leckereien, so
die Veranstalter.
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